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ESTLAND 
Ta l l inn e r B ü rg e rm ei s t e r i m K orrupt i ons s kanda l  

Die Estnische Geheimpolizei verdächtigt den Vorsitzenden der 

Zentrumspartei und Tallinner Bürgermeister Edgar Savisaar in 

der Annahme von Schmiergeldern.  

Nur wenige Wochen nach dem Ausbruch des 

Bestechungsskandals in der Tallinner Hafen AG, erreichte in 

der letzten Woche ein neuer Skandal die Öffentlichkeit, in 

dessen Mittelpunkt die führende Persönlichkeit der 

Zentrumspartei und Tallinner Bürgermeister steht. Angeblich 

hätte Savisaar insgesamt 4 Mal Bestechungsgelder 

angenommen, wovon sowohl er als die von ihm geführte Zentrumspartei Nutzen bekamen. 

Am Mittwoch bewilligte das Gericht mit sofortiger Wirkung den Antrag der 

Staatsanwaltschaft, Savisaar des Bürgermeisteramtes zu entheben. Im 

Untersuchungsverfahren sind Beamte der Tallinner Stadtverwaltung Zeugen. Sie sollen 

direkte oder indirekte Anweisungen vom Bürgermeister erhalten haben. Das Gericht sah die 

Amtsenthebung als begründet und somit notwendig an, um die Beeinflussung der Zeugen zu 

vermeiden. 

Angeblich habe Savisaar in diesem und im vergangenen Jahr mehrmals hunderte tausende 

Euro Bestechungsgelder angenommen. Die Fälle seien mit der unbegründeten Verlängerung 

eines Mietvertrages, Zulassung der Fortsetzung von Bauarbeiten ohne Baugenehmigung, 

Tausch von Grundstücken und einem öffentlichen Ausschreibungsverfahren verbunden 

gewesen. Neben Savisaar werden noch mehrere renommierte Geschäftsleute beschuldigt, 

Bestechungsgelder vermittelt oder gegeben zu haben. Unter den Verdächtigten sind Hillar 

Teder (Immobilien, Einkaufszentren sowohl in Estland als auch in der Ukraine), Vello 

Kunman (Bauwesen), der bereits wegen Korruption aus der Spitzenpolitik zurückgezogene 

Villu Reiljan, Aivar Tuulberg (Bauunternehmer) und der Unternehmer Alexander Kofkin. 

 

Pa rt e i en ran kin g  E st land  

Die Popularität der estnischen Parteien hat sich im September 

nicht wesentlich geändert. Die letzten Umfrageergebnisse 

zeigen, dass die Zentrumspartei mit 29% nach wie vor, trotz 

Korruptionsskandals die populärste politische Partei Estlands 

ist. Den Zentristen folgen mit 21% die liberale Reformpartei 

von Premierministers Taavi Rõivas, die Sozialdemokraten  

unter Ossinovski mit 15% und die Freie Partei mit 11%, welche 

zusammen mit der Reformpartei und den Sozialdemokraten zur Regierungskoalition 

gehörende Vaterlandsunion/ResPublica kommt auf 9%, die Konservative Volkspartei 
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kommt auf 6%. Die Popularität der Koalitionsparteien und der Oppositionsparteien liegen 

proportional bei 45 und 46%. 

Die Befragung endete genau an dem Tag, als der Vorsitzende der Zentrumspartei Edgar 

Savisaar unter Korruptionsverdacht fiel. Politwissenschaftler Juhan Kivirähk kommentierte, 

dass auch andere Parteien in den letzten Wochen so einiges erlebt hätten was ihre Rankings 

beeinflussen hätten können. So z.B. haben die Sozialdemokraten im September drei ihrer 

Minister durch neue ersetzt, was die Popularität aber nicht verändert habe. Die Reformpartei 

wurde im September im Zusammenhang mit dem Tallinner Hafen in einen 

Korruptionsskandal gezogen. Im Zusammenhang mit der vor einigen Wochen vor dem 

Parlamentsgebäude stattgefundenen Grossdemonstration der Bauern fiel der 

Landwirtschaftsminister (Reformpartei) unter starke Kritik. Das Ranking der Reformpartei 

blieb aber nicht betroffen. „Mal sehen, wie das am 22. September stattgefundene politische 

Erdbeben die Parteienpopularität beeinflusst. Am 22.September kamen die Geheimpolizei und 

die Staatsanwaltschaft mit dem gegen den Chef der Zentrumspartei Edgar Savisaar 

gerichteten Korruptionsverdacht an die Öffentlichkeit,“ sagte Kivirähk. Er frage sich, ob die 

Wähler nach diesen Beschuldigungen gleichgültig bleiben.  

 

Ende  e i ne r Sp i onag ea f fä re?  

Am Morgen des 26. September erreichte die Medien die Meldung 

über die Rückkehr des im September 2014 an der estnisch-russischen 

Grenze verschleppten Mitarbeiters der estnischen Geheimpolizei 

Eston Kohver. (links im Bild) Eston Kohver wurde gegen den als 

Landesverräter einsitzenden estnischen Staatsbürger  Aleksei 

Dressen ausgetauscht. Nach Informationen aus dem Föderativen 

Sicherheitsdienst Russlands fand die Übergabe auf der Brücke über den Fluss Piusa, am 

Grenzpunkt Kunitschina Gora statt. (Foto rechts) Dressens Ehefrau reiste laut Agentur 

Interfax schon früher nach Russland.  

Die Agentur Interfax berichtet mit Hinweis auf eine 

geheime Informationsquelle aus dem Russischen 

Geheimdienst, dass Dressen während seiner 20 Jahren 

Dienst in der estnischen Geheimpolizei Dokumente 

und Informationen über die gegen Russland gerichtete 

Geheimoperationen der CIA und MI-6 nach Moskau 

vermittelt hätte. Der ehemalige Chef des Russischen Sicherheitsdienstes FSB, Nikolai 

Kovaljov, sagte, dass der Tausch von Dressen gegen Eston Kohver ein richtiger Schritt sei. 

„Jeder, der für Russland gearbeitet hat, muss spüren, dass Russland niemanden alleine lässt, 

dem das Land verbunden ist“, sagte Kovaljov.  

Das estnische Gericht verurteilte im Juli 2012 den ehemaligen Mitarbeiter der Estnischen 

Geheimpolizei Aleksei Dressen wegen Landesverrat zu 16 Jahren Haft und seine Ehefrau 

Viktoria Dressen zu 6 Jahren Haft mit einer 5-jährigen Bewährungsprobe. 

Die estnische Geheimpolizei teilte am Abend des 5. September 2014 damals mit, dass am 

Morgen des gleichen Tages unbekannte, von der russischen Seite hergerannte Personen unter 

Waffenandrohung den Mitarbeiter der estnischen Geheimpolizei Eston Kohver arretierten und  

nach Russland entführten. Das Gericht des russischen Bezirkes Pskov befand am 19.08.2015 

Kohver schuldig der Spionage und des illegalen Grenzübertritts mit Waffenbesitz und 

Schmuggel und verurteilte ihn zu 15 Jahren Haft. Der Beschluss trat am 4.September in Kraft. 

Vor kurzen wurde er noch nach Moskau überführt, bevor er ausgetauscht wurde.   
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Auch  E st land s  P rä s id ent  I lv e s  sp rach  vo r de r U NO Vo l lve rs a mm lung  

Estlands Präsident Toomas Hendrik Ilves hielt am Dienstag vor der 

UNO Vollversammlung eine Rede, in der er aufrief, dem Wunsch 

Russlands über die Bildung von Einflussphären zu widerstehen. 

Ilves betonte die Wichtigkeit des Schutzes der Menschenrechte. In 

der heutigen Zeit gebe es in der Welt zunehmend mehr Konflikte 

und Problemstellen, umso wichtiger seien die Menschenrechte und 

ihre Einhaltung. „Eine richtige Lavine von Problemen hat uns 

getroffen, weshalb es besonders wichtig ist, dass wir unseren Werten 

treu bleiben und unsere Versprechen einhalten. Nur dann können Begriffe wie 

Menschenrechte, Gleichheit, Demokratie und internationales Recht eine Bedeutung haben,“ 

sagte Ilves in New York. Die Welt muss nicht nur nach Syrien und Libyen Frieden bringen. 

Wir dürfen auch nicht die Ukraine vergessen, wo heute weniger gekämpft wird, aber wo 

russische Aggression immer noch spürbar ist, sagte Ilves. 

 

Est land  s e t zt  au f  Ga s  

Wenn alle Pläne wahr werden, so hat Estland in einigen 

Jahren 200 bis 250 von Biometan angetriebene 

Stadtbusse und dutzende von Gas-Tankstellen. Der Staat 

plant die Nutzung von Biometan auch finanziell zu 

unterstützen. Die Richtlinien sehen vor, dass bis 2020 

mindestens 10% der sogenannten Transportkraftstoffe 

aus erneuerbaren Energiequellen gewonnen sein müssen. 

Die Herstellung von Biometan ist auch lokal möglich, vor allem in der Landwirtschaft. Eines 

der wichtigsten Rohstoffe ist Gülle. Biometan ähnelt sich dem CNG (Compressed natural 

gas), ist aber etwas „grüner“ und daher auch teurer. Heute benutzen mehrere Busfirmen 

sowohl in Pärnu als auch in Tartu CNG Busse. Mit stattlicher Unterstützung sollen Biogas 

Busse auch in andere Regionen kommen. Estland plant in den kommenden Jahren 6 Mio EUR 

für die Anschaffung von Biometan Bussen und weitere 3 Mio EUR für den Bau von 

Gastankstellen auszugeben. 

 

 

LETTLAND 
Geh ä lt e r  de r Ä rzt e  so l l en  v e rdopp e lt  we rde n  

Lettlands Gesundheitsminister Guntis Belēvičs sagte in der 

vergangenen Woche in einem Rundfunkinterview, dass die Gehälter 

der lettischen Ärzte verdoppelt werden sollten. Das 

Gesundheitsministerium wolle das Ziel schon in den kommenden 

Jahren umsetzen. Dem Minister zufolge befinde sich das lettische 

Gesundheitssystem heute in einer Situation, wo die Gehälter von 

Medizinern mit unterschiedlicher Ausbildung auf gleichem Niveau seien. Es sei realistisch, 

Ressourcen zur Gehaltserhöhungen zu finden. „Es existiert die Hoffnung, dass 

Verbrauchssteuern aus dem Konsum von ungesunden Lebensmitteln in die Finanzierung des 

Gesundheitswesens fliessen,“ sagte der Minister.  

 

Ein ig ke i t sp a rt e i  füh rt  das  Pa rt e i en ra nkin g  in  Let t lan d   

Laut Umfrageergebnissen des Institutes „Latvijas Fakti“ ist die Einigkeitspartei mit 21,6% 

die populärste Partei Lettlands. An zweiter Stelle folgt die Union der Bauern und Grünen 

mit 15,6%  und an dritter Stelle die Einheitspartei mit 8,1%. An vierter Stelle ist die Union 

der Nationalen Kräfte mit 7,7%. Der zum Parlament gehörende Block der Regionen bekam 
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ein Ergebnis von 4,5% und die Vom Herzen an Lettland 2,7%. Alle anderen Parteien hatten 

ein Ergebnis von weniger als 1%.  

13,2% der Befragten meinte, sie würden nicht wählen gehen und 24,2% wussten nicht für wen 

sie ihre Stimme geben würden. 

 

Let t land s  Hau sha lt sp r io ri t ä t en  s ind  S iche rhe i t ,  Ge sundh ei t s we sen  

und  B i ldung sw es en   

Der nächste Haushaltsentwurf sei für Lettland nicht ideal, er rechnet jedoch mit der realen 

Situation; seine Prioritäten sind Staatsverteidigung, interne Sicherheit, Gesundheitswesen und 

Bildungswesen. Der Haushaltsentwurf rechnet mit den kritischsten Herausforderungen, sagte 

Finanzminister Jānis Reirs. Der 2016 Haushaltsentwurf wurde am 30. September dem  

Parlament überreicht. Das Haushaltsdefizit werde im kommenden Jahr nicht höher als 1% des 

BIP liegen.  

 

Let t land  w i rd  monat l i ch  30  A sy lb ew e rb e r au fn eh men  

Die Kanzlerin des lettischen Innenministeriums Ilze Petersone-Godmane sagte am Dienstag, 

dass Lettland 30 Asylbewerber im Monat aufzunehmen plane. 30 sei eine optimale Zahl, 

womit Lettland auch zu Recht käme. Vertreter Lettlands reisen zuerst nach Griechenland und 

Italien um dort Asylbewerber zu befragen und ihnen auch Auskunft über Lettland zu geben. 

Die Position Lettlands sei, in erster Linie Familien mit Kindern und Menschen mit 

Kenntnissen einer offiziellen Sprache der EU zu begünstigen. Gelöst werden müssen auch 

Finanzfragen, da die Aufnahme der Asylbewerber nicht nur ausschliesslich aus EU Mitteln 

finanziert werde. Lettland müsse noch zusätzliche Mittel finden um Flüchtlingen bei der 

Arbeitssuche zu helfen und ihnen medizinische Hilfe zu garantieren.  

 

 

LITAUEN 
Li t auen  s t a rt e t  E rmi t t lu ngen  de r  Vo lkswa gen  Fah rzeu ge   

Das Litauische Umweltministerium hat Ermittlungen eingeführt, um festzustellen, 

wie viele VW Fahrzeuge mit manipulierter Software sich in Litauen befinden. 

Umweltminister Kestutis Treciokas sagte: „Wir haben die Umweltbehörde 

beauftragt festzustellen, wie viele solcher Autos es in Litauen gibt und wie hoch der dadurch 

verursachte Umweltschaden ist“. Die ersten Ergebnisse sollten in etwa einer Woche bis zehn 

Tagen erhältlich sein. 

 

Pa rt e i en f i nan zi e run g  in  Li t au en  

Laut Angaben der Statistischen Behörde Litauens 

wurden die litauischen politischen Parteien im 

vergangenen Jahr mit insgesamt 8,4 Mio EUR 

unterstützt. Im Vergleich zu 2013 ist die Gesamtsumme 

um 1,1 Mio EUR gestiegen. 2/3 des Geldes kam aus 

dem Staatshaushalt, 9,2% von Spenden der 

Unternehmen und 7% aus Mitgliederbeiträgen. Die Zahl von Parteienmitgliedern ist in den 

letzten fünf Jahren in Litauen gestiegen. 2010 waren 104 100 Litauer Mitglied einer 

politischen Partei. Im letzten Jahr betrug die Zahl der Parteienmitglieder schon 115 400 und 

im März 2015 116 200 Personen. 

In Litauen sind offiziell 41 politische Parteien registriert. Nicht alle sind aktiv. Die Partei mit 

der grössten Mitgliederzahl ist die Arbeitspartei mit 23 000 Mitgliedern. Es folgen die 

Sozialdemokratische Partei mit 22 000 und die Vaterlandsunion-Christdemokraten mit  

15 000 Mitgliedern.  
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Li t aue r  s chät zen  ih re  P rä s ident in  un d  den  P re mie rm in i s t e r  

Die am vergangenen Samstag in der Zeitung Lietuvos 

Rytas veröffentlichten Ergebnisse einer Meinungsumfrage 

zeigen, dass Staatspräsidentin Dalia Grybauskaitė und 

Premierminister  Algirdas Butkevičius in den Augen des 

Volkes jene Politiker sind, die am besten die Interessen des 

Volkes vertreten. 20,1% der von der 

Meinungsforschungsfirma „Vilmorus“ im September 

befragten Personen meinten, dass die Präsidentin am 

besten für ihre Interessen stehe. An zweiter Stelle folgte der Premierminister mit 15,8%. An 

dritter Stelle rangiert der Vorsitzende der Partei Gerechtighekit, Rolandas Ordnung und 

Paksas. Er geniesst allerdings nur das Vertrauen von nur 5,1% der Litauer. Nach Paksas 

folgen der Bürgermeister von Vilnius Remigijus Šimašius, Vorsitzender der oppositionellen 

Vaterlandsunion-Christdemokraten Gabrielius Landsbergis und der Vorsitzende der 

Liberalen Union Eligijus Masiulis.  

 

So zia ld e mo krat en  füh ren  das  Pa rt e i e nran king  in  Li t auen  

Die Sozialdemokratische Partei ist laut Ergebnissen der letzten Meinungsumfrage der Firma 

„Vilmorus“ mit Abstand die populärste Partei in Litauen. 23,4% der Litauer würden ihre 

Stimme für die Sozialdemokraten geben. Es folgen die konservativen Christdemokraten mit 

10,8%. Die Liberale Union musste im Vergleich zu 14% im Juli etwas einbüssen. Ihr 

Ergebnis im September war 9,4%. Die Ordnung und Gerechtigkeit kam auf ein Ergebnis von 

8,5% und die Arbeitspartei verzeichnet 8,4%.  

 

Li t au i sch e  Univ e rs i t ä t en  b i e t en  S t ud ienp lä t ze  f ü r  F lücht l in ge   

Der Vorsitzende des Rektorenrates der Universitäten Litauens, 

Alfonsas Daniunas sagte, dass litauische Hochschulen 

Flüchtlingen Studienplätze anbieten möchten und auch bereit seien 

ihr Studium zu finanzieren. „Wir haben vereinbart, dass wir eine 

bestimmte Zahl von Studenten immatrikulieren – jede Hochschule 

bietet einen kostenlosen Studienplatz an einige bis einige Dutzend 

Flüchtlinge. Wir reden über das Studienjahr 2016,“ sagte Daniūnas. 

Akzeptiert werden Studenten, die ihr Studium im Heimatland unterbrechen mussten oder an 

einer Hochschule studieren möchten. Daniūnas zufolge werden Flüchtlinge nach gleichen 

Kriterien immatrikuliert wie andere ausländische Studenten. Nicht finanziert werden 

Wohnheimplätze oder Wohnungen. Jede Universität hat das Recht selber zu entscheiden, wie 

viele Studenten aufgenommen werden. „Einige Studiengänge sind teurer, einige billiger. 

Medizin ist sehr teuer, so dass sie nicht sehr viele Studenten akzeptieren können. Einige 

Sozial- und Humanitär-Fächer sind günstiger und können deshalb auch mehr Studenten 

aufnehmen“, sagte der Rektor.  

Litauen hat sich verpflichtet während zwei Jahren 1105 Flüchtlinge aus Syrien, Irak und 

Eritrea aufzunehmen. 

 

Li t auen s  B udget d e f i zi t  s t e ig t   

Das strukturelle Defizit des litauischen Staatshaushaltes wird im 

kommenden Jahr laut Informationen aus dem Finanzministerium bei 

1,1% des BIP liegen. Die Einnahmen werden 1,2% bzw. um 96 Mio 

EUR niedriger sein und insgesamt 7,89 Mrd EUR betragen. Die 

Kosten steigen im nächsten Jahr um 88 Mio EUR auf 8,49 Mrd 

EUR. Die Einnahmen werden fallen, da Litauen im kommenden Jahr 
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mit 13,6% bzw 317 Mio EUR weniger Auslandshilfe darunter auch EU Mitteln rechnen muss 

Die grösste Einnahmequelle ist im kommenden Jahr die Mehrwertsteuer, wovon insgesamt 

3,05 Mrd EUR in die Staatskasse fliessen sollen, was 3,7% bzw 110 Mio EUR mehr sind als 

in diesem Jahr. Im Haushaltsentwurf sind Erhöhungen von Renten, des Mindestgehaltes aber 

auch Gehaltserhöhungen für Sozial- und Kulturarbeiter aber auch Erhöhung der 

Verteidigungskosten vorgesehen. Der Entwurf sieht weiter zusätzliche Mittel in der 

Gesamthöhe von 149 Mio EUR für das Verteidigungsministerium und 19 Mio EUR 

Staatshilfen an Bauern vor. 5,6 Mio EUR sind im Haushalt für die Umsiedlung der 

Flüchtlinge und ihre Integration vorgesehen. 

 

 

KULTUR 
Das ist noch ein guter alter Käfer, 

ein Volkswagen mit Charakter, 

zwar etwas manipuliert, aber nur an 

der Aussenhaut. Der estnische 

Zahnarzt Priit Lille hat sich das 

Gefährt zu einem Werbeträger für 

sein Schaffen zurecht gemacht. 

Seine Praxis liegt im ehemaligen 

Tallinner Sporthotel mit Seeblick, 

solange der Kunde oder Patient 

nicht liegt, kann er durch das 

Panoramafenster die Tallinner 

Bucht bewundern. Die 

Beschriftung am Auto lautet auf 

Estnisch: Lille Hambaravi, auf 

Deutsch: Lille Zahnbehandlung 

 

 

 

Kurzgeschichte von Francois Loeb unserem ehemaligen Kammerpräsidenten 

http://www.francois-loeb.com 

 

 

Zu Ehren des Herbsts: Die Sehnsucht nach dem Frühjahr das bald auch wieder  

Knospen aufbrechen lässt die bereits jetzt das goldene Licht der Welt erblicken.  

 

DES TAUES TRAUM 

 

Der Tautropf senkt sich auf die weisse Blüte des Apfelbaums, lächelt leise vor  

sich hin. 

Er ist die Welt.  

Er ist das All. 

Und ruht in sich als sei er ewig, lebenslang.   

Verheissungsvoll sehnt des Tropfens Herz den ersten Sonnenstrahl herbei.  

Träumt von seinem baldig Glitzerprunk der diamantenhaft erstrahlen wird in  

seiner inneren Pracht, entziehen seine Kraft, tanzen lassen wird des kleinen  

Tropfens Welt in das helle strahlend Leben des erfüllten Nichts. 
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                                                      ---------------------------- 

 

 

 

Im Tallinner Rathaus, ab dem 13. Jahrhundert entstanden, findet derzeit eine 

Kunstausstellung mit Renaissancewerken aus dem 15.bis 17. Jahrhundert statt 
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Kulturkalender Estland und Lettland 

 



9 

 

 
 

 
 



10 

 

 


